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Gomaringen. Am vergangenen
Samstagmorgen konnten die Go-
maringer Gütlesbesitzer ihre beim
Gomaringer Obst- und Garten-
bauverein (OGV) bestellten Obst-
bäume am Bauhof abholen. In die-
sem Jahr waren das 90 Bäume,
hinzu kamen 31 weitere vom Vor-
jahr, die der OGV wegen Liefer-
engpässen erst jetzt ausgeben
konnte.

Zwei Drittel der Bäume waren
Äpfel, nur wenige Mostbirnen und
Tafelbirnen, bilanzierte Günter
Letz, der Erste Vorsitzende des
OGV. Hinzu kamen Mirabellen,
Zwetschgen und Kirschen, verein-
zelt auch Walnussbäume. „Der
Trend bei den Äpfeln geht eindeu-
tig in Richtung der neuen Sorten
wie Topaz oder Konrad“, sagt
Letz. Die seien widerstandsfähig
gegenüber Schorf und Trocken-
heit und reagierten bei leichten

Verletzungen nicht gleich mit Rin-
denbrand.

In diesem wie auch im letzten
Jahr hatte der OGV alle Bäume
von einer Baumschule aus Hohen-
lohe bezogen, weil es in der hiesi-
gen Region zu Lieferengpässen
gekommen war. Zum Erhalt der
Streuobstwiesen werden Hoch-
stämme im Rahmen der Streu-
obstförderung subventioniert und
können über Obst- und Garten-
bauvereine vergünstigt bezogen
werden. Mitglieder des OGV be-
zahlten lediglich 25 Euro je Baum,
Nichtmitglieder 30.

Im Preis enthalten waren der
Stammverbissschutz in Form ei-
ner ein Meter hohen, offenen
Kunststoffröhre und der Pflanz-
pfahl. In diesem Jahr waren auch
Sitzstangen für Greifvögel im An-
gebot sowie auch Baumschützer
aus Holz als Alternative zu den

Kunststoffschützern. Sie wurden
vom Freundeskreis Mensch her-
gestellt.

Den Baumkäufern gab Letz
noch einen Rat mit: „Zum Erhalt
der Streuobstwiesen ist es nicht
damit getan, junge Bäume ledig-
lich zu pflanzen.“ Ganz wichtig sei
die Pflege der Bäume. Solange sie
noch jung sind, sollten sie jedes
Jahr in Form geschnitten werden.
Für den Erhaltungsschnitt reicht
es dann, alle paar Jahre nach ihnen
zu schauen. Sein dezenter Hin-
weis: Kostenlose Schnittkurse bie-
tet der OGV im Februar und im
August an. Der Schnitt im Som-
mer ist noch nicht so üblich, dabei
vertragen die Bäume den Eingriff
besser, weil die Schnittstellen
schneller abheilen. Zudem be-
kommen die Äpfel mehr Sonne,
wenn das Blattwerk ausgelichtet
wird. Jutta Garber

Wer pflanzt, muss schneiden
Obstkultur   Vom Obst- und Gartenbauverein gab es preiswerte
Hochstämme für Gomaringens Streuobstwiesen.

Günter Letz (Erster Vorsitzender des OGV), Dietmar Junger (Leiter des
Bauhofs) und Willi Junger (Zweiter Vorsitzender OGV) zeigen, wie man
den Baumschützer aus Holz aufstellt. Bild: Jutta Garber

Mössingen. Leicht verletzt worden
ist ein Fahrradfahrer bei einem
Unfall am Montagmorgen in Mös-
singen. Ein 41-jährige Fahrer eines
VW Golf parkte gegen 8.45 Uhr
rückwärts aus einem Grundstück
aus. Er übersah dabei den 63-jähri-
gen Radfahrer, der auf der Langen
Straße in Richtung Öschingen un-
terwegs war. Durch die Kollision
stürzte der Radfahrer und verletz-
te sich. Eine sofortige ärztliche
Behandlung vor Ort war nicht er-
forderlich. Am noch fahrbereiten
Auto entstand ein Sachschaden in
Höhe von etwa 500 Euro.

Rückwärts raus,
Radler stürzt

Dußlingen. Am Dienstag, 22. No-
vember, sammelt das Rote Kreuz
Dußlingen Blutspenden. Spen-
denwillige müssen nicht nur be-
reit sein, mit ihrem Blut Kranken
und Verletzten zu helfen, sie müs-
sen sich zuvor auch online anmel-
den. Das liegt an der Pandemie-
Regeln. Die Online-Anmeldung
geht unter terminreservie-
rung.blutspende.de/m/dusslin-
gen-kulturhalle. Zum Termin auch
den Personalausweis mitbringen.

Blutspenden
mit Termin
Medizin  Wer in Dußlingen
Blut spenden will, muss
sich einen Termin buchen.

Mössingen. Einblicke in die Neue
Rechte und ihre Bezüge zum
Christentum gibt es am Dienstag,
8. November, von 20 Uhr an im ka-
tholischen Gemeindehaus Mös-
singen, Freiherr-vom-Stein-Stra-
ße 22, mit Hans-Ulrich Probst, der
an der Universität Tübingen evan-
gelische Theologie lehrt. Lange
wurde der Rechtsextremismus als
Ideologie wahrgenommen, die
sich vom Christentum abgrenzte,
schreiben die Organisatoren in ih-
rer Einladung zu dem Abend.
Heidnische Götter, Sonnenwend-
feiern oder germanische Sagen
betonten ein anti-christliches Pro-
gramm. Doch der Rechtspopulis-
mus und die sogenannte Neue
Rechte hätten christliche Themen
aufgegriffen, um in bürgerlich-
konservativen Kontexten anknüp-
fungsfähig zu werden. So werde
zum Beispiel die Vorstellung eines
homogenen christlichen Abend-
landes mit christlicher Kultur zur
Ausgrenzung des Islams stark ge-
macht.

Rechtsextrem und
Christ?

Stockach. Die nächste Sprech-
stunde von Gomaringens Bürger-
meister Steffen Heß in Stockach
ist am Dienstag, 8. November, von
16.30 bis 17.30 Uhr im Alten Schul-
haus. Das Rathaus bittet um tele-
fonische Anmeldung bis 8. No-
vember, 14 Uhr, unter Telefon:
0 70 72 / 91 55 10 01, damit die Ver-
waltung die Termine koordinieren
kann und Wartezeiten vermieden
werden.

Fragen an den
Bürgermeister

Bästenhardt. Am Donnerstag, 10.
November, berichtet von 19.30
Uhr an in der Aula der Bästen-
hardtschule Alexandra Kehl über
den Gewürzhandel. Die Leiterin
des botanischen Gartens der Uni
Tübingen betitelt ihren Vortrag
mit „Reichtum, Macht, Muskat-
nuss – Der botanische Schatz der
Gewürzinseln“. Neben Geschich-
ten rund um die Gewürzinseln
stellt sie bedeutsame Pflanzenjä-
ger und die Gewürzpflanzen
selbst vor, die einst die Welt be-
wegten.

Geschichten von
Macht und Muskat

Dußlingen. Auf der Sitzung des
Dußlinger Gemeinderates am
Donnerstag, 10. November, steht
im großen Sitzungssaal des Rat-
hauses von 19 Uhr an vor allem
der Haushalt fürs nächste Jahr auf
der Tagesordnung. Daneben gibt
es viele formale Dinge abzuarbei-
ten, aber auch die Vorstellung des
Konzeptes einer Pumptrack-Anla-
ge im Außenbereich des Jugend-
hauses. Das übernimmt die Pro-
jektgruppe selbst. Dann stellt die
Verwaltung noch die neusten Bau-
anträge vor inklusive einer Bau-
voranfrage zur Errichtung eines
Boardinghouses mit 14 Apart-
ments in der Unteren Breite.

Radel-Kurs und
Boardinghouse

Mössingen. Die LG Steinlach-Zoll-
ern erweitert ihre Leichtathletik-
gruppen für Kinder und Jugendli-
che und startet mit einem Bewe-
gungsangebot für die Allerklein-
sten: der Mini-Leichtathletik
(„MiLa“). Zielgruppe sind Kinder,
die bereits laufen können und
noch nicht fünf Jahre alt sind.

„Es werden spielerisch erste
grundlegende Bewegungserfah-
rungen gesammelt und Spaß an
körperlicher Aktivität und Sport
entwickelt“, teilt die LG Stein-
lach-Zollern mit. „Jede Stunde be-
ginnt mit einem gemeinsamen
Lied, gefolgt von kleinen Bewe-
gungsspielen.“

Anschließend können die Kin-
der frei die verschiedenen Klein-
und Großgeräte kennenlernen,
ausprobieren und sich austoben.
Jedes Kind wird während der
Stunde von einem Elternteil,
Großelternteil oder einer anderen
betreuenden Person begleitet. So-
wohl Kinder als auch Betreuer
bringen bequeme Kleidung, Hal-
lenschuhe oder rutschfeste Stop-
persocken mit.

Immer mittwochs
Los geht es schon vom 9. Novem-
ber an und dann jeden Mittwoch
von 15.15 Uhr bis 16.15 Uhr in der
Firstwaldhalle in Mössingen. Für
die Planung bittet die LG um An-
meldung per Mail an mi-
la@lgsz.de oder telefonisch / per
WhatsApp unter 0 15 73 42 44 65 3.
„Kurzentschlossene sind jedoch
auch gerne willkommen“, betont
die LG Steinlach-Zollern. Die Ini-
tiatorinnen sind Julia Schneider
und Laura Ferber. ST

Die
Springmäuse
legen los
Kinder   Die LG Steinlach-
Zollern bietet ein neues Be-
wegungsprogramm für Kin-
der unter fünf Jahren an,
die schon laufen können.

ei allen Veränderungen in
den vergangenen 100 Jah-
ren gibt es doch auch Ele-
mente, die über die Zeit

gleich sind. Das Musizieren „zur
Ehre Gottes“ im Gottesdienst und
zur Freude für die Zuhörerinnen
und Zuhörer zum Beispiel bei
Ständchen anlässlich runder Ge-
burtstage, in Kliniken, Senioren-
heimen, auf dem Weihnachts-
markt oder bei den Gomaringer
Schlosskonzerten sind Mittel-
punkt der Posaunenchorarbeit
des CVJM Gomaringen.

Diese Botschaft sollte sich am
Samstag in der Gomaringer Kul-
turhalle durch den Abend ziehen.
Die Moderatoren Matthias Voll-
mer und Herbert Wuchter kamen
darauf zu sprechen und auch Bür-
germeister Steffen Heß, Pfarrer
Hartmut Dinkel sowie die CVJM-
Vorstandsfrau Karin Renz und der
Vertreter der Bläser, Klaus Ul-
bricht.

Der Festabend zum 100-Jähri-
gen musste wegen der Pandemie
um ein Jahr verschoben werden

B
und wurde nun nachgeholt. Die 35
Musikerinnen und Musiker des
Gomaringer Posaunenchores be-
reiteten sich noch mit ihrem
Chorleiter Johannes Böhm hinter
der Bühne mental auf ihren Auf-
tritt vor, als am Eingang zur Kul-
turhalle ein Besucheransturm an-
kam, mit dem der Posaunenchor
so nicht gerechnet hatte. Zu den
schon vorbereiteten, liebevoll de-
korierten Tischen im Zentrum der
Halle mussten die Helfer zusätzli-
che Stühle aufstellen.

Auftakt mit Wilhelm Tell
In der dann proppenvollen Kul-
turhalle begann der Abend mit ei-
nem furiosen Auftakt mit der Ou-
vertüre aus „Wilhelm Tell“ von
Giacomo Rossini. Eine Bildergale-
rie, präsentiert an den Wänden,
ließ die Besucher teilhaben an den
100 Jahren CVJM-Posaunenchor
und war damit Teil des sehr emo-
tionalen Abends.

Vollmer und Wuchter hatten
die Moderation zu den Gründer-
jahren 1921 bis 1951 übernommen,

der Posaunenchor begleitete sie
mit den Musikstücken „Die Ehre
Gottes“ von Ludwig van Beetho-
ven, „Nabucco“, von Giuseppe
Verdi und „Nun ruhen die Wäl-
der“ von Johann Sebastian Bach.
1921 begann die Geschichte des
Posaunenchors des „Gomaringer
Jüngling Vereins“ mit fünf Bläsern
und einer Spende von 5 Mark ei-
nes auswärtigen Besuchers. Die
Moderatoren sparten auch nicht
die Kriegsjahre aus und die Juden-
verfolgung der Nazis. Das habe
auch den Posaunenchor mit ge-
prägt.

Eine Tradition sparte Wuchter
nicht aus: das nachträgliche Fei-
ern. Das 50-Jahr-Jubiläum, das ei-
gentlich im Jahre 1971 hätte gefei-
ert werden sollen, wurde dann
erst 1972 gefeiert. „Die meisten
waren 71 mit dem Bau des neuen
CVJM-Heimes eingespannt“, kam
in Wort und Bild die Antwort.

Den gesellschaftlichen und kul-
turellen Stellenwert in der Goma-
ringer Gemeinde stellte Bürger-
meister Steffen Heß heraus. Die

Verbindung zu allen „Ehren Got-
tes“ leitete der Rathauschef aus
dem Evangelium, den Psalmen 66
und 150 ab.

Von Chorälen zum Musical
Auch Pfarrer Hartmut Dinkel war
überzeugt von den Engagements
des Chores und bedankte sich zu-
sammen mit allen Gratulanten des
Abends vor allem beim Chorleiter
und Dirigenten Johannes Böhm.
Nach zwölf Jahren gibt er jetzt sei-
nen Taktstock ab, bleibt aber dem
Posaunenchor als Musiker erhal-
ten.

Ein noch lange über den offizi-
ellen Abend hinaus gefeiertes
Event erinnerte auch daran, dass
sich der Chor über die Zeit lau-
fend entwickelt hat. So gehören
heute neben der klassischen Mu-
sik und Chorälen auch moderne
Jazz-, Oper-, Pop- und Musicalme-
lodien zum Liedgut des Gomarin-
ger Posaunenchores. Ein Auszug
davon konnte die vielen Gäste
überzeugen. Sie honorierten das
mit anhaltendem Beifall.

Eine generationsübergreifende
Gemeinschaft
Jubiläum   Gomaringer Posaunenchor feierte 100-jähriges Bestehen am 101. mit einer
musikalischen Zeitreise, untermalt mit Bildern und Erinnerungen.  Von Michael Brandt

Das 100-Jahr-Jubiläum feierte der Posaunenchor des CVJM Gomaringen – einer Tradition vom 50-jährigen Bestehen folgend – am 101. Geburts-
tag in der Kulturhalle Gomaringen. Bild: Michael Brandt
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